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Vorsicht vor Götzen! Denn, die, die nichtige Götzen verehren, 

verlassen ihre Gnade.1 

 

Agenda: 

1. Was ist ein Götze und was ist Götzendienst? 

2. Götzendienst vom Turmbau zu Babel bis ins Zeitalter der Gemeinde 

3. Was sind die Folgen des Götzendienstes für Götzenmacher und Götzendiener? 

Verblendung 

Ohnmacht 

Nichtigkeit 

Verlust von Gnade 

4. Wie geht Gott mit Götzen, mit Götzenmachern und mit Götzendienern um? 

5. Wehre Dich gegen die Versuchung, Dir Götzen zu erschaffen und ihnen zu folgen! 

Identifizieren: Wo lauert die Versuchung? 

 Götzendienst an Deinen Werken 

 Habgier – Götzendienst am Geld 

 Körperkult – Götzendienst am Tempel Gottes 

 Vermischung mit Götzendienern 

 Es gibt keinen dritten Weg: entweder dienst Du Gott oder einem Götzen! 

Eliminieren: Tue Buße und kehre um von den Götzen zurück zu Gott 

  

                                                 
1 Jonas 2:9 ELB 
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1. Was ist ein Götze und was ist Götzendienst? 

Im Gegensatz zu Gott im Alten Testament, dem unsichtbaren Schöpfergott, aus dem alles 

ist und der über alles herrscht, ist ein Götze im alltestamentarischen Sinn ein von Menschen, 

den Götzenmachern, geschaffenes Abbild ihrer Vorstellung von Gott, welches sie als einen 

neuen eigenen Gott erheben und den sie selbst sowie andere Menschen als Götzendiener 

verehren und dem sie folgen: 

Psalm 115:4 ELB: „Ihre Götzen sind Silber und Gold, ein Werk von Menschenhänden.“ 

Jesaja 44:15 HFA: „Mit ihrem Holz machen die Menschen Feuer. Sie heizen damit ihre 

Häuser und den Ofen zum Brotbacken. Aus dem gleichen Holz schnitzen sie aber auch 

ihre Götterfiguren, die sie verehren und anbeten.“ 

Im Alten Testament wie im neuen Testament kennen die anderen Völker, die sog. Nationen 

Gott nicht und haben nur Götzen; die Götzen sind die Götter der Nationen: 

1. Chronik 16:26 ELB und fast gleichlautend Psalm 96:5: „Denn alle Götter der Völker sind 

Götzen, aber der HERR hat den Himmel gemacht.“ 

Götzendienst bedeutet im Alten Testament für einen Menschen aus dem irdischen Volk 

Gottes, d. h. einem Israeliten, die aktive Fortwendung vom unsichtbaren Schöpfergott hin 

zu anderen selbst geschaffenen Götterbildern und -statuen. Israelitische Götzendiener 

wollten einen Gott haben, von dem sie nicht nur, z. B. durch Mose hören konnten, sondern 

den sie sehen und anfassen konnten, wie das Goldene Kalb und dem sie vertrauten, weil 

er von ihren eigenen Händen geschaffen wurde. 

Die israelitischen Götzendiener legten also Wert aufs Schauen, nicht aufs Hören. 

Interessante Brücke ins neutestamentarische Zeitalter: der Glaube an Jesus Christus 

kommt vom Hören des Evangeliums nicht vom Schauen, auf welche Wunderwerke auch 

immer. 

In der heutigen Zeit, dem Zeitalter der Gemeinde sind alle weltlichen Dinge, Werke, 

Gedanken selbst das irdische Leben Götzen für diejenigen Menschen, welche diese 

vergöttern, zu ihren Göttern machen und Ihnen folgen. 

Matthäus 6: 21 HFA: „Wo nämlich euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein.“ 

Luther sagt auch: „Woran Dein Herz hängt, das ist Dein Gott.“ 

Götzendienst bedeutet im Neuen Testament für einen Menschen aus dem himmlischen Volk 

Gottes, d. h. einem Christen, die aktive Verdrängung des Heiligen Geistes in ihm durch 

Wiedereinsetzung des alten Ich, des alten Ego mit all seinen vom Fleisch ausgehenden und 



GJC: Gottesdienst am 06.08.2017 

 

 

Seite 3 

in die Welt hinein gerichteten Begierden, als letzter Instanz für Entscheidung und 

Rechtfertigung. 

Eigensinn ist bewusster und für die, welche Gottes Wort schon empfangen und sich bekehrt 

haben, sogar vorsätzlicher Götzendienst. 

Im 1. Samuel 15:23 HFA spricht der HERR durch Samuel zu Saul: „Auflehnung ist ebenso 

schlimm wie Zauberei, und Eigensinn ist nichts anderes als Götzendienst.“ 

Jesaja 66:3 HFA: „Aber die Opfer von Menschen, die eigene Wege gehen, verabscheue 

ich. … Sie verbrennen Weihrauch für mich und preisen auch ihre Götzen. Sie haben ihre 

Wahl getroffen: Ihnen gefällt das, was ich hasse.“ 

Jeremia 9:13 HFA: “Stattdessen taten sie, wozu ihr Eigensinn sie trieb, und liefen den 

Götzen nach, wie sie es von ihren Vorfahren gelernt hatten.“ 

 

2. Götzendienst vom Turmbau zu Babel bis ins Zeitalter der Gemeinde 

Der erste Fall des Versuchs, einen Götzen zu erschaffen war der gescheiterte Turmbau in 

einer Stadt, welche später Babel oder auch Babylon genannt wurde. Dieser Turm war das 

erste Machwerk des Menschen, mit dem er den Himmel berühren, ja gottähnlich werden 

wollte, 1.Mose 11:4 LUT: 

„Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis an den Himmel 

reiche, dass wir uns einen Namen machen; denn wir werden sonst zerstreut über die ganze 

Erde.“ 

Gottes Antwort darauf: er verwirrt die Menschen mit verschiedenen Sprachen, zerstreut sie 

und verhindert so die Erschaffung des Götzen. Babylon wird zum Urbild einer Götzenstätte. 

Gottes Handeln: er verhindert den geplanten Götzen und straft die untreuen Menschen 

durch Verwirrung und Zerstreuung: 

Offenbarung 17:5 HFA: „Auf ihrer Stirn stand ein geheimnisvoller Name: »Die große 

Babylon, die Mutter aller Verführung und allen Götzendienstes auf der Erde!«“ 

Gottes irdisches Volk, die Israeliten, folgten Gott beim Auszug aus Ägypten, wo er sie als 

Wolken- und Feuersäule führte. ER vollbringt Wunder, um den von IHM verstockten 

Ägyptern, dem Symbol-Volk für die nichtisraelitischen Völker, zu zeigen, dass ER der HERR 

ist. Im Lied zu Ehren des HERRN singen die Israeliten in 2. Mose 15:2 HFA: „Der HERR ist 

meine Rettung und Kraft, er lässt mich fröhlich singen. Er ist mein Gott, ihn will ich preisen! 

Er ist der Gott meines Vaters, ihn allein will ich ehren.“ 
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Sodann macht Gott Mose als Führer des Volkes Israel das Angebot für einen Bund mit dem 

Volk Israel. Der erste Paragraph, das erste Gebot des angebotenen Bundes lautet in 2. 

Mose 20:2-5 HFA: „Ich bin der HERR, dein Gott; ich habe dich aus der Sklaverei in Ägypten 

befreit. Du sollst außer mir keine anderen Götter verehren! Fertige dir keine 

Götzenstatue an, auch kein Abbild von irgendetwas am Himmel, auf der Erde oder im Meer. 

Wirf dich nicht vor solchen Götterfiguren nieder, bring ihnen keine Opfer dar! Denn 

ich bin der HERR, dein Gott. Ich dulde keinen neben mir! Wer mich verachtet, den werde 

ich bestrafen. …“ 

Doch kaum ist der Bund geschlossen kommt es zu dessen erster Verletzung durch das Volk 

Israel, zum ersten Abfall von Gott: sie erschaffen sich ein Goldenes Kalb als „Gottesersatz“, 

einen Abgott, einen Götzen: 

„Das ist unser Gott, der uns aus Ägypten befreit hat!“ schrien die Israeliten in 2. Mose 32:4 

HFA. Mose kann das Volk Israel nur nach schwerster Verhandlung mit Gott vor der völligen 

Vernichtung bewahren. Gott bestraft das untreue Volk Israel, aber ER rottet es nicht aus. 

Diese Muster des Umgangs Gottes mit seinem Volk finden wir immer wieder im Alten Bund, 

der Zeit, bevor Gott seinen eingeborenen Sohn, Jesus, in die Welt sandte. 

Warum lässt Gott den Götzendienst – jedenfalls im Alten Bund – zu? Dazu sagt Mose in 5. 

Mose 4:25, 27:30: „Wenn ihr dann schon längere Zeit im Land Kanaan lebt und Kinder und 

Enkel habt, geratet ihr womöglich auf Abwege: Ihr fertigt euch eine Götzenstatue in Gestalt 

irgendeines Lebewesens an und tut, was dem Herrn, eurem Gott, missfällt! … Der Herr wird 

euch unter die Völker zerstreuen, und nur wenige von euch werden in den fremden Ländern 

überleben, in die er euch verbannen wird. Dort müsst ihr Göttern dienen, die von Menschen 

gemacht sind, Götzen aus Holz und Stein, die nicht sehen, nicht hören, nicht essen und 

nicht riechen können. Dann werdet ihr den Herrn, euren Gott, suchen. Und ihr werdet 

ihn finden, wenn ihr ehrlich und von ganzem Herzen nach ihm fragt. Wenn euch all 

dies eines Tages zustößt, werdet ihr in eurer Not zum Herrn, eurem Gott, 

zurückkehren und wieder auf ihn hören.“ 

Römer 9:22-23 HFA: „Genauso wollte Gott an denen, die für das Verderben bestimmt sind, 

seinen Zorn und seine Macht sichtbar werden lassen. Und obwohl sie ihrem Untergang 

entgegengingen, hat er große Geduld mit ihnen gehabt. All das tat er, um an den Menschen, 

die an seiner Herrlichkeit teilhaben sollen, seine Barmherzigkeit zu beweisen. So möchte er 

an ihnen in reichem Maße seine Herrlichkeit zeigen.“ 

Im Zeitalter der Gemeinde muss unterschieden werden zwischen den Nationen, d. h. den 

Heiden-Völkern, Israel, dem momentan beiseitegeschobenen irdischen Volk Gottes sowie 
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dem Leib Christi, d. h. der weltweiten Gemeinde der Kinder Gottes, den Christen mit Jesus 

Christus als Haupt. Die Kinder Gottes – wir - haben den Geist Gottes, den Heiligen Geist 

empfangen. Wir sind tot für die Sünde und leben nicht mehr selbst, sondern Jesus Christus 

lebt in uns. 

Apostelgeschichte 17:29-30 HFA: „Weil wir nun von Gott abstammen, ist es doch unsinnig 

zu glauben, dass wir Gott in Statuen aus Gold, Silber oder behauenen Steinen darstellen 

könnten. Diese sind doch nur Gebilde unserer Kunst und unserer Vorstellungen. Bisher 

haben die Menschen das nicht erkannt, und Gott hatte Geduld mit ihnen. Aber jetzt befiehlt 

er allen Menschen auf der ganzen Welt, zu ihm umzukehren.“ 

Wenn Kinder Gottes der Versuchung erliegen und sich bewusst, trotz mannigfaltiger 

Warnungen Götzen erschaffen, diese Götzen an die Stelle Gottes setzen und ihnen folgen, 

auf sie hören, dann wenden sie sich final von Gott ab und der Heilige Geist wird sie 

verlassen. Wenn wir dieser Versuchung nicht standhalten, dann sind wir jetzt schon und für 

alle Zeit tot in diesem Leben, denn es gibt nach Jesus kein weiteres Opfer mehr, das uns 

vom ewigen Tod erlösen könnte. 

 

3. Was sind die Folgen des Götzendienstes für Götzenmacher und Götzendiener? 

Verblendung 

Jesaja 44:18 HFA: „Welche Verblendung, welche Unwissenheit! Die Augen dieser 

Götzendiener sind verklebt, sie sehen nichts! Ihr Herz ist abgestumpft, sie verstehen nichts!“ 

Ohnmacht 

Jesaja 44:9 HFA: „»Ohnmächtige Menschen sind sie alle, die sich Götterfiguren anfertigen! 

Ihre Götzen, die sie mit solcher Hingabe verehren – auch sie sind machtlos! Wer für sie 

eintritt, beweist damit nur, wie dumm und blind er doch ist. Auf ihn wartet ein böses 

Erwachen!“ 

Nichtigkeit, so wie Ihre Götzen nichtig sind 

Psalm 115:8 LUT: „Die solche Götzen machen, werden ihnen gleich, alle, die auf sie 

vertrauen.“ 

Jesaja 41:29 LUT: „Siehe, sie sind alle nichts und nichtig sind ihre Werke; ihre Götzenbilder 

sind leerer Wind.“ 

2. Könige 17:15 HFA: „Sie schlugen Gottes Gebote und Warnungen in den Wind und 

verachteten den Bund, den er mit ihren Vorfahren geschlossen hatte. Sie liefen nichtigen 
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Götzen nach und wurden dadurch selbst zunichte; ja, sie machten es genauso wie ihre 

Nachbarvölker, obwohl der HERR es ihnen verboten hatte.“ 

Verlust von Gnade 

Jonas 2:9 ELB: Die, die nichtige Götzen verehren, verlassen ihre Gnade. 

 

4. Wie geht Gott mit Götzen, mit Götzenmachern und mit Götzendienern um? 

In den Zeitaltern des Alten Testaments zerstörte Gott die Götzen, tötete Götzenmacher 

sowie Götzendiener und bot doch einem Rest seines Volkes immer wieder einen Neuanfang 

an. 

Hesekiel 5:11 LUT: „Darum, so wahr ich lebe, spricht Gott der HERR: Weil du mein 

Heiligtum mit all deinen Götzen und Gräueln unrein gemacht hast, will auch ich dich 

zerschlagen, und mein Auge soll ohne Mitleid auf dich blicken, und ich will nicht gnädig 

sein.“ 

Hesekiel 36:8-10 HFA: „Aber auf euch, ihr Berge von Israel, sollen wieder Bäume wachsen, 

die Zweige treiben und Früchte tragen, damit mein Volk sie genießen kann. Denn schon 

bald wird es in sein Land zurückkehren. Ihr werdet sehen: Ich wende mich euch wieder zu, 

ich komme euch zu Hilfe und sorge dafür, dass ihr von neuem bebaut und besät werdet. Ich 

mache ganz Israel wieder zu einem großen Volk; …“ 

Heute, im Zeitalter der Gemeinde, ist die Situation anders: Kindern Gottes, die zu 

Götzenmachern oder Götzendienern werden, droht der ewige Tod, da es nach Jesus kein 

weiteres Opfer mehr zur Versöhnung gibt: 

Römer 2:8 HFA: „Gottes unversöhnlicher Zorn aber wird die treffen, die aus Selbstsucht 

Gottes Wahrheit leugnen, sich ihr widersetzen und dafür dem Unrecht gehorchen.“ 

Matthäus 12:30-32 HFA: „Wer nicht für mich ist, der ist gegen mich, und wer nicht mit mir 

Menschen für Gott gewinnt, der führt sie in die Irre. Darum sage ich euch: Jede Sünde, ja 

sogar Gotteslästerung, kann vergeben werden. Wer aber den Heiligen Geist verlästert, der 

wird keine Vergebung finden. Wer abfällig über den Menschensohn redet, dem kann 

vergeben werden. Wer aber meint, er könne abfällig über den Heiligen Geist reden, der wird 

niemals Vergebung finden, weder jetzt noch in der zukünftigen Welt.«“ 

Hebräer 6:4-6 HFA: „… Für alle, die Gott schon mit seinem hellen Licht erleuchtet hat, die 

an sich selbst erfahren haben, wie herrlich Gottes himmlische Gaben sind, und denen der 

Heilige Geist geschenkt wurde, die Gottes gute Botschaft aufnahmen und etwas von der 
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Kraft der ewigen Welt kennen gelernt haben – für all diese Menschen ist es unmöglich, 

wieder zu Gott zurückzukehren, wenn sie sich bewusst von ihm abgewendet haben und ihm 

untreu geworden sind. Ihre Untreue würde nichts anderes bedeuten, als dass sie den Sohn 

Gottes noch einmal ans Kreuz schlagen und ihn dem Spott seiner Feinde ausliefern.“ 

Hebräer 10:26-27 HFA: „Wir haben in Christus die Wahrheit erkannt. Sündigen wir aber 

auch jetzt noch mutwillig weiter, gibt es kein Opfer mehr, das uns von unseren Sünden 

befreien kann. Dann bleibt nichts als das schreckliche Warten auf das Gericht, in dem 

Gottes verzehrendes Feuer alle seine Feinde vernichten wird.“ 

Epheser 5:5 HFA: „Denn eins ist klar: Wer ein sexuell unmoralisches, schamloses Leben 

führt, für den ist kein Platz in dem Reich, in dem Gott und Christus herrschen. Das gilt auch 

für alle, die habgierig sind; denn Habgier ist nichts anderes als Götzendienst.“ 

Offenbarung 21:8 HFA: „Furchtbar aber wird es denen ergehen, die mich feige verleugnen 

und mir den Rücken gekehrt haben, die ein Leben führen, das ich verabscheue, den 

Mördern und denen, die sexuell unmoralisch leben, allen, die Zauberei treiben und Götzen 

anbeten, den Lügnern und Betrügern. Sie alle werden in den See aus brennendem Schwefel 

geworfen. Das ist der zweite, der ewige Tod.«“ 

 

5. Wehre Dich gegen die Versuchung, Dir Götzen zu erschaffen und ihnen zu folgen 

Identifizieren: Wo lauert die Versuchung? 

Was steht bei mir, Dir, Euch, uns an erster Stelle? Wer geht Dir vorher, wem folgst Du: im 

Alltag, in Not, in Freude? Schauen wir uns im Folgenden mögliche Versuchungen an. 

a) Götzendienst an den Werken deiner Hände: 

Micha 5:12: “Ich will deine Götzenbilder und Steinmale aus deiner Mitte ausrotten, dass du 

nicht mehr anbeten sollst deiner Hände Werk.“ 

„Stolz sein auf etwas“ ist Götzendienst am Werk unserer Hände, unseres Hirns, unserer 

Muskeln … Stolz auf ein Abiturzeugnis, Stolz auf die Kinder, Stolz auf die Auszeichnung … 

alles kleine Götzenbausteine. 

b) Habgier – Götzendienst am Geld: 

Epheser 5:5 HFA und ähnlich lautend in Kolosser 3:5: „Habgier ist nichts anders als 

Götzendienst“ 
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c) Körperkult – Götzendienst am Tempel Gottes: 

Jeremia 32:34 HFA: „Sogar im Tempel, der meinen Namen trägt, haben sie ihre 

abscheulichen Götzen aufgestellt und ihn so entweiht.“ 

Was ist in der Zeit der Gemeinde der Tempel Gottes: der Körper der Kinder Gottes, Gott 

wohnt in ihm: 

2. Korinther 6:16 HFA: „Was haben Götzenfiguren im Tempel Gottes zu suchen? Vergesst 

nicht: Wir selbst sind der Tempel des lebendigen Gottes. So hat Gott gesagt: »Ich will mitten 

unter ihnen leben. Ich will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein!«“ 

Gibt es Götzendienst am oder im Tempel Gottes in der Zeit der Gemeinde? Was können 

wir uns unter Götzendienst im oder am Tempel Gottes heute vorstellen? 

z. B. Körperkult, Schönheitswahn, süchtiges Sport- und Ernährungsverhalten. 

d) Vermischung mit Götzendienern 

Lass Dich nicht mit Götzendienern ein, vermische Dich nicht! 

2. Mose 34:15 HFA: „Schließt niemals einen Bund mit den Bewohnern des Landes! Denn 

sie haben sich ihren Götzen an den Hals geworfen und bringen ihnen Opfer dar. Sie könnten 

euch einladen, an ihren Opfermahlzeiten teilzunehmen.“ 

Richter 3:6 HFA: „Sie vermischten sich mit diesen Völkern und dienten ihren Götzen.“ 

Was bedeutet dies in unserer Zeit? 

Dazu 1. Korinther 5:11 HFA: „Nein, ich meinte, dass ihr euch von all denen trennen sollt, die 

sich Christen nennen und trotzdem verbotene sexuelle Beziehungen eingehen, geldgierig 

sind, Götzen anbeten, Verleumdungen verbreiten, Trinker oder Diebe sind. Mit solchen 

Leuten sollt ihr keinerlei Gemeinschaft haben.“ 

e) Der dritte Weg – es allen recht machen 

Jesus spricht in Matthäus 6:24 HFA sowie ähnlich in Lukas 16:13: „Niemand kann zwei 

Herren gleichzeitig dienen. Wer dem einen richtig dienen will, wird sich um die Wünsche 

des anderen nicht kümmern können. Er wird sich für den einen einsetzen und den anderen 

vernachlässigen. Auch ihr könnt nicht gleichzeitig für Gott und das Geld leben.«“ 

1. Korinther 10:20-21 HFA: „Ihr könnt unmöglich aus dem Kelch des Herrn und zugleich aus 

dem Kelch der Dämonen trinken. Ihr könnt nicht Gäste am Tisch des Herrn sein und auch 

noch am Tisch der Dämonen essen.“ 

Also: Es gibt keinen dritten Weg: entweder dienst Du Gott oder einem Götzen! 



GJC: Gottesdienst am 06.08.2017 

 

 

Seite 9 

Eliminieren: Tue Buße und kehre um von den Götzen zurück zu Gott 

1. Korinther 10:14 ELB: „Darum, meine Geliebten, flieht den Götzendienst!“ 

Kolosser 3:5 ELB: „Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, 

Leidenschaft, böse Begierde und Habsucht, die Götzendienst ist!“ 

Galater 5:16 HFA: „Darum sage ich euch: Lasst euer Leben von Gottes Geist bestimmen. 

Wenn er euch führt, werdet ihr allen selbstsüchtigen Wünschen widerstehen können.“ 

In Offenbarung 14:4 HFA lesen wir über die, welche den Versuchungen standgehalten 

haben: „Sie sind ihrem Herrn treu geblieben und haben sich nicht durch Götzendienst 

verunreinigt. Sie sind rein und folgen dem Lamm überallhin. Von allen Menschen sind sie 

es, die freigekauft und ausgewählt wurden, Gott und dem Lamm allein zu gehören.“ 

An diesen Gedanken Gottes anknüpfend möchte ich mit Hebräer 3:12-14 HFA abschließen: 

„Achtet deshalb darauf, liebe Brüder und Schwestern, dass ihr euch nicht ebenso durch 

eure Widerspenstigkeit zum Unglauben verleiten lasst und euch – wie eure Vorfahren – von 

dem lebendigen Gott abwendet. Ermahnt und ermutigt einander Tag für Tag, solange jenes 

»Heute« gilt und Gott zu euch redet. Nur so entgeht ihr der Gefahr, euch vor ihm zu 

verschließen, weil euch die Sünde betrogen hat. Denn nur wenn wir wirklich bis zuletzt an 

der Zuversicht festhalten, die der Glaube uns schenkt, gehören wir zu Christus.“ 


